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^20. Samstag , 16 . November 1929.

^ard Strauss dirigiert im Staatstheater.

63 . Jahrgang.

^ Abend: „Der Rosenkavalier “.
-t» raut« dirigierte am Donnerstag die Krone
itto./rinenschönfuna -en . den ..Rosenkavalier “ .sei '^enschöpfimgen , den „Rosenkavalier'

, / erk , einer reizvollen , sentimentalen Verntw'i(ii,I r.tn> 1111c 7,nr Zeit Mari;,, ' ^wiener Lebensfreude zur Zeit Maria

~- . - Us Herz und Seele seiner Gestalten
! iuhp] / pPig schwellen hier die Melodiengänge:

roidene1' 5’ V ,*? od er  klagen seine Töne am unmittel
Wehl®” m  q f Utzr ist er mir der aus dem wärmsten , über11 h ß er  nur der aus dem wärmsten , uuei-

p‘j'̂ 5 / siJ <* schaffende Musiker . Im ersten Akt
%. :! <j{1 zunächst leidenschaftlich -durchglühte
% * .Mählich weicht die Liebesnacht mit ihrenrl .q .n . 4<*uucn weicnt cue lAeuesiuioui mit uuen

’ |/ ^brünstigen Liebesbeteuerungen einer
^Beiiri ure 'der. immer nihierer und herrlicherva-rz«; ^ fc/rler, ,T ’ ™ uer rum S“ -

W * Melodie zartester Liebesempfindungen.
”3 , ^iflrro- rlp« Atioo in «einem bezwingenden.

immer ruhiger herrlicher

fl j »3 " ? des Aktes in seinem bezwingenden,
o®..̂ m st /izyo ]len  Wohllaut gehört mit zu denI/tß,, '/oben Wohllaut gehört mit zu den

ii . ingehungen des Meisters . Im zweiten
\h/ ei Sen sich besonders die fein geäderte,^'goI* ”66 Jlu 'ffsen sich besonders die fein geäderte,
"l<lei me  Sophien -Musik und die beiden zart-i i 'Iden ue  öopnren-musiK unu am uraucu u-

E \vii|; 11 Duette zwischen Sophie und Oktavian^iSfrv rnnicförlmllDT ’ AÂllvf VOH'/.eü Ohr . Ein meisterlicher Wurf von
bC nst *erischer Vollendung ist ferner das

PArif Terzett (Marschallin -Oktavian -Luise ) im\  e s p -iht , in der Onemliteratur wenig

dieser Stelle ehrend gedacht . Hugo von Hof-
mannsthal  hat den feinen Ton des Lustspiels
glücklich getroffen und eine Komödie entwickelt,
die wohl einen leichten , mitunter heiteren und fröh¬
lichen Rahmen hat , im Grunde jedoch ein ernstes
Werk ist , das ebenso zu Tränen rührt wie es am
Schluss Gefühle gesunder Heiterkeit auslöst.

Die Aufführung selbst bewegte sich auf vor¬
nehmer Kunsthöhe und nahm von Anfang bis Ende
einen glänzenden Verlauf . Meister Strauss
leitete sein Werk mit jener überlegenen Ruhe , wie
es nur der vermag , der sieh seines Erfolges stets
sicher . Seine geniale Persönlichkeit liess unmittel¬
bar alle Mitwirkenden ihre Kräfte restlos einsetzen
für das Gelingen des Ganzen . Das Orchester

/ .' / fzug. Es gibt in der Opernliteratur wenig
\  ff/Mie gleiche absolute Höhe erreichen.

iriger

«r-stf
15 1>|S

' 8 t>is ‘

/durch tragische Umstände jüngst ver
Dicht ers des „Rosenkavaliers “ sei an

entwickelte an dem Abend alle seine Klangmöglich
keiten , die sich oft zu berauschender Schönheit ge¬
stalteten und Ohr und Herz des Zuhörers . mit
zwingender Gewalt in ihren Bann zogen . Wer tiefer
zu horchen vermochte , merkte auch die überall
hineinleuchtende Hand des Gastdirigenten.

Auf der Bühne waren unsere ersten Kräfte am
Werk . Unter ihnen boten Gabriele Engl er  t h
(„Feldmarschallin “), Grete Reinhard („Ok¬
tavian “), Heinrich Hölzlin („Baron Ochs “),
N i k o 1a Geisse - Winkel („Faninai “), Frau
Müller - Reichel („Sophie “) und Lilly
Haas und Heinrich Schorn  als Intriganten¬
paar besonders eindrucksvolle Leistungen.

Das fast ausverkaufte Haus füllte ein inter¬
nationales Publikum . Festesstimmung lag über der
Aufführung . Mit den daran beteiligten Künstlern
wurde Richard Strauss  nach jedem Aufzug
stürmisch gerufen ._ _ ẑ-

Die Schach-Festwoche.
Kl, ersten Beratungspartie,  die im
/Arm .lössehen ihren Anfang nahm , beteiligten

Weltmeister Dr . Alj echin,  Meister
für Qr ° ws ki -Paris und Strauss-  Wies-

3h j, Schwarz : Grossmeister Bogoljubow,
3 C ^ eh -Wien und Dr . Adam -Darmstadt.

Zug wurde das Spiel abgebrochen,
, , fortgesetzt und zugunsten von Weiss

,Al U Werden.
t|| .

j/teressant wird sich die Simultan -Vor-jj, V-'° —V, * - - -
k r / / leinen Saal dss Kurhauses gestalten,
i>!b „1 riloehmer mit jedem der beiden Gross-
. iiiii ^ v . _ TA_ 1.1^ ^ A ,,1^ tttiw/I  A rvPonrvi’ 1 JLLLL JoUCLU LlC/i L/C/lvxvxXX\.a
3 'i|' ichzeitig eine Partie spielen wird . Anfang
t/t) ist erforderlich , dass jeder Amateur,

<8J> svmumci
Mittags -Konzert heute Samstag wird

^ Vf >r . TT _ v »i of rlor

i 1 do 1 eri0raerilC11 > Ufclöö jeuci AUiaioui,
/ )ie]r Veranstaltung teilzunehmen wünscht,

e üebst Bretter mitbringt . G.

Lustiger Abend.
Gustav Jacoby bringt in seinem lustigen Abend

heute im grossen Saale die lustigsten Schnurren
und Scherze über unsere Zeit , über Politik und
Sport , neue Rheinlieder in rheinischer Mundart
und eine tolle Revue der Dialekte . Die Begleitung
am Flügel hat Hans Göbel übernommen.

Chor-Konzert.
In dem Abonnementskonzert des Kurorchesters

morgen Sonntag -Abend unter Leitung von Musik¬
direktor Jrmer wirkt das hier bestens bekannte
„Männerquartett Biebrich “ mit einigen Chorvor¬
trägen mit.

^US dem Kurhaus»
Orgelkonzert Fritz Zech.

:jr(/Wn Herrn Fritz Zech , Organist der

Schach.
;idM̂ luv **.

yV/Ji ^ olilussveranstaltungen des Weltschach

®°nntag (Simultan -Spiele ) und Mon-
-Aj/Piel Dr . Aljechin ) ist der Eintrittspreis
\ \ / Verwaltung auf —.50 Mk . herabgesetzt

% cQachspiele und Bretter sind mitzu-

Vt/1 cillö bell t uvu m

Pfes Dr . Ali echin - Bogoljubow amIrl Ci i . __ 3 H/T™

Handels „Samson “.
Am Buhtag bringt der gemischte Chor des

Volkschores „Harmonie “ Handels Oratorium
„Samson “ im grossen Saale zur Aufführung . Die
Orchester - und Chorleitung hat Paul Krollmann.
An Solisten wirken mit : Maria Bickel , Sopran,
Wiesbaden (Dalila ) ; G. Weinschenk , Alt , Mainz
(Mikah ) ; Chr . Streib , Tenor „Wiesbaden (Samson ) ;
C. Schmitt -Walter , Bariton , Wiesbaden (Manoah ) ;
H . Görlieh , Bass , Mainz (Hairphat ; W . Körppen,
Orgel . Orchester : Städtisches Kurorchester.

Theater u . Kunst in Wiesbaden.
_ Das Ros ^-Quartett . (Verein der Künstler

und Kunstfreunde .) Das dritte Konzert , das am
Dienstag 19.30 Uhr im Kasino stattfindet , ^ wird
allen Freunden der Kammermusik edelsten Kunst¬
genuss bereiten : das weltberühmte Rose -Quartett
aus Wien spielt Mozart , Brahms und Beethoven.

(Fortsetzung Seite 2.)

„Atlantic“.
Der erste deutsche Sprechfilm im Film-Palast.

Nachdem kürzlich hier der erste amerikanische
Sprechfilm („Singing fool “) zu hören war , kann
man jetzt den ersten deutschen gemessen ; er wird
sicherlich viele bekehren , die am Gleichschritt der
optischen und akustischen Wirkung zweifeln . Der
Film ist , wenn auch keine hundertprozentige Er¬
füllung , so doch ein Wurf von grossem Format.

Der Held  dieser Geschehnisse ist ein Schiff,
das das Schicksal der „Titanic “ hat , es geht beim
Zusammenstoss mit einem Eisberg in wenigen
Stunden unter . Diese Katastrophe von Tausenden,,
die auf dem todgeweihten Luxusdampfer sind , die
reisst uns mit , nicht das Schicksal des einzelnen,
und diese Katastrophe , so grandios wiedergegeben
in Bild und Wort , erschüttert und überwältigt . Der
Stoff hat alle Voraussetzungen für einen Tonfilm
in sich . Die Bewegung , nämlich die hörbare Be¬
wegung des Schiffs , des Meeres , der Passagiere,
den Lärm der Maschine , das Krachen dei
hereinbrechenden Wasser , das Heulen der Si¬
renen und das Wimmern der Notglocken.
Deutlich kamen die Geräusche zu Gehör . Wir
sehen die stärksten Bilder , in diesem Film zu¬
nächst neben der Handlung : den Bug des Schiffs
bei Nacht durch das Wasser schneidend und das
Geräusch des Wassers dazu . Eben hat man im
Salon erfahren , das Thermometer sinke ; es wird

(Fortsetzung Seite 2.)

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Samstag?

Konzerte ; 11 Uhr Kochbrannen . Kurhaus : 16 Uhr Orgel¬
konzert.

(Programm siehe Seite 2 .)
Kurhaus : 20 Uhr Lustiger Abend.
Theater : Gr . Haus : 19.30 Uhr : „La Traviata * .

Kl . Haus : 20 Uhr : „ Die Dreigroschenoper “ .
(Programme umseitig .) .

Ausstellungen : Kunstausstellung Neues Museum 10 lo,
und 15—17 Uhr , Sonntags 10— 13 Uhr . Montags ge¬
schlossen , Galerie BangeRLuisenstr . ) , Kupper (Taunus-
strasse ), Schaefer (Moritzstrasse 54 ). — Altertums¬
museum . — Naturhistorisches Museum.

Kinos : Film -Palast — Thaliatheater — Ufa -Palast.
Ausflüge : An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

Autoomnibus nach Schierstein . — Neroberg Omnibus¬
linie 1, Drahtseilbahn ab Endstation der Lime 1
— Unter den Eichen Omnibuslinie 3. — Eiserne
Hand (Eisenbahnstation ) — Burgruine Sonnenberg
Omnibuslinie 2 . — Wartturm (Bierstadter Hohe,
Strassenbahnlinie 7) — Schläferskopf (Kaiser -Wilhelm-
Turm , Bahnstat . Chausseehaus ) . — Jagdschloss Platte,
500 m hoch . — Autoausflüge der Kurverwaltung
siehe Seite 2.

Schloss-Besichtigung : 10—18 Uhr . T
Abendkonzerte : Hotel Rose 10.30 bis 2b.30 täglich . In

den Cafes . ... . A11
Variete : Gross -Wiesbaden (Dotzheimer Strasse 19). All¬

abendlich 20 .15 Uhr , . TT,
Kabaretts : Parkkabarett 21 Uhr . — Boccaccio ab 21 Uhr
Tanz -Tee: Palast -Hotel tägl . 16.30 Uhr . — Parkkabarett

täglich 17 Uhr . — „ Vier Jahreszeiten " Mittwoch und
Freitag ab 16.30 Uhr . . . ,

Abends wird getanzt : Hotel „Vier Jahreszeiten jeden
Montag 21 .30 Uhr Hausball . Boccaccio und Park-
Diele jeden Abend . — Cafd Wien 21 Uhr (Samstag
und Sonntag ) - Park -Cafe 20 .30 Uhr (Dienstag,
Donnerstag , Samstag , Sonntag ) . — Hotel Metropole
21 Uhr (Mittwoch , Samstag , Sonntag ) . — Winzer¬
stube „ Zum Weinbauer “ (Kranzplatz ) täglich.
Taunus -Tanzpalais.

Das Wetter : Zunächst noch überwiegend bedeckt , all¬
mählich abnehmende Niederschlagsneigung , zunächst
schwache , später nach Ost drehende Winde , langsame
weitere Abkühlung.

Hamburger & Weyl
MODERNES SPEZIAL HAUS

für Wäsche -Ausstattungen

Zeitgemäße Unterzeuge für Damen und Herren
Erstlings- Wäsche und Bekleidung

Betten und Kinderwagen
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Kurhaus Wiesbaden 1
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Samstag , den 16 . November 19 29.
11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle

Früh -Konzert
ausgeführt von der Kapelle Schillinger

Leitung: Otto Schillinger
Vortragsfolge:

1. Nibelungen-Marsch . Sonntag
2. Ouvertüre zu „Nakiris Hochzeit . . . Linke
3. Frühlingsrauschen . . . . . . . Sinding
4. Fantasie aus der Oper

„Der Freischütz“ . v. Weber
5. Zu Bonn am Rhein, Walzer .
6. Potpourri aus „Schwarzwaldmädel“ . Jessel

16 Uhr:

Orgel -Konzert
ausgeführt von Fritz Zech,
Organist an der Lutherkirche

Vortragsfolge:
1. Ciaconna . . . D. Buxtehude (1657—1707)
2. Präludium in G-moll J. S. Bach (1685—1750)
3. a) Choralvorspielzu

„Schmücke dich, o liebe Seele“ J. S. Bach
b) Choralvorspiel zu „Wachet auf,

ruft uns die Stimme“ . . . . J . S. Bach
4. Allegro moderato und Romanze

aus der Sonate op. 142
J. Rheinberger(1839 —1901)

5. a) Pastorale . . . . E . Bossi (1861—1925)
b) Melodia . . . . F . Capozzi (1840—1911)

6. Chromatische Fantasie . L. Thiele (1816—1848)
Eintrittspreis für Nichtabonnenten: 1.00 Mk.

20 Uhr im grossen Saale:

Lustiger Abend
Gustav Jacoby
Am Flügel: Hans Göbel

Eintrittspreise: Num. Platz: 3 Mk., Nichtnum. Platz:
2 Mk. ; Dauerkarteninhaber: 1 Mk. Zuschlag.

Sonntag , den 17. November : 11,30 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen
16 Uhr : Konzert
20 Uhr : Konzert unter Mitwirkung de«
Männerquartetts Biebrich

QOOOOOOOOOOOOOCXJOOOCOOCXXXXXXJOCXSOOOOQCXKOOOOOOOOQ

Staatstheater Wiesbaden 8
Grosses Haus 8
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Samstag , den 16 November 1929.
267. Vorstellung . 9 Vorstellung . Stammreihe E.

La Traviata
(Violetta)

Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi.  Text von Piave.
Personen:

Violelta Valery Hansy Book
Flora Bervoix . Grete Reinhard
Alfred Germont . Ladislas Vayda
Georg Germont, sein Vater . . Robert Steel
Gaston, Vicomte von Letorieres . Heinr . Schorn
Baron Douphal . Heinr Hölzlin
Marquis von Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Grenvil . A Nosalewicz
Annina , Dienerin Violettas . Trude Eipperle
Joseph , Diener Violettas . Peter Lahr
Bin Diener hei Flora . Heinr . Müller
Ein Kommissionär . Ferdinand Wenzel
Freunde von Violetta u. Flora . Diener bei Violetta u. Flora.

Ort der Handlung : Paris und seine Umgebung.
Nach dem 3. Akt tritt eine Pause von 10 Minuten ein.

Anfang 19.30 Uhr. Ende nach 21.45 Uhr.

Lucy, seine Tochter
Trauerweiden Walter
Hakenfingerjakob.
Münzmatthias
Sägeiobert
Ede
Jimmy
Flieh, einer von Peachums Bettlern
Spehmkenjenny.
Smith, erster Konstabler . . . .
1. Bettler.

Macheaths
Leute, Strassen-

banditen

Freudenmädchen .

2. Konstabler
Moritatsänger.

Volk, Bettler , Weiber, Männer,
Vorspiel : Die Moritat von Mackie ^ ßili-

B.
. W
B0sm«

. Hilffa  flV!
Walter » 'M-
wiEl>

■u Wt
Heinrr cb,

, poris

I Hertha ^ All
. 9frVGuid° U
.tadlet

1. Bild : J . J . Peachums Bettlergarderoben.
stall in Soho, — 3. Bild : J . J . Peachums Bettler* i
4. Bild : Wie 2. Bild. — 5. Bild : Freudenhaus ; vyje!■
— 6. Bild : Gefängnis in Old Bailey. — 7. Bi j

8. Bild. — 6. Bild : Im Käfig und 8®
8°ngs : cp-rStthe^ -

Moritat . Morgenchoral. Anstatt dass - Song- MbaWP
Kanonen-Song. Hochzeitslied. Liebeslied. un,en Ld(*
Finale . Zuhälterballade . Ballade vom anSeUjng licbkeß^
Eifersuchtsduett . Finale . Bild von der 0u2® g jer u
menschlichen Strebens . Salomon Song. But

Grabschrift . Finale . ^f\
Anfang 19.30 Uhr. Bnde  ” 9

Sonntag , den 17. November, Stammreihe G:
Cavalleria rusticana . Der Bajazzo . Anfang 19.30 Uhr.

'OOoooooooooooooooaooooooQOOooooooaaoaooog
Staatstheater Wiesbaden 8

Kleines Haus

Samstag , den 16. November 1929.
248 Vorstellung . Bei aufgehobenen Stammkarten.

Die Dreigroschenoper.
(The Beggars Opera).

Ein Stück mit Musik in einem Vorspiel und acht Bildern nach
dem Englischen des John Gay. Uebersetzt von Elisabeth
Hauptmann . Deutsche Bearbeitung von Bert Brecht Musik

von Kurt Weil!. Spielleitung : Bernhard Herrmann.
Musikalische Leitung : Willy Krauss.

Personen:
Jonathan Jeremiah Peachum , ,

Chef einer Bettlerplatte . Paul Gerhards
Frau Peachum . . Marga Kuhn
Polly Peachum, ihre Tochter . . . Maraa Mayer
Macheath, Chef einer Platte

von Strassen !)an diten . Paul Breitkopf
Brown, Polizeichef von London . Max Andriano

Sonntag , den 17. November, Stammreihe VI*
Dame Kobold. Anfang 20 Uhr.

Auto - AusfltffJ
in die reizvolle Umgeb. Wiesbadens mit Kur ^

Ziel der Fahrt Fahrpreis
I M

Samstag-:
Rüdesheim, über Schlangenbad,
Rheingau. 4.50

Täglich:
Rund um Wiesbaden , Wochen¬
tags Besichtigung der Sekt¬
kellerei Henkell & Co. . . . 2.50
Stadtrundfahrt mit

2.50Schlossbesichtigung

^vlCgCill Ucl X IdrlZc LIIXILll . IX b O “ J* .
kauf“  Kotonnade -Wilhelmstr ., Tel. 2800
280 00, Lloyd - Reisebüro  J . Chr
Wilheimstr . 56, Tel. 258 65, sowie bei : " “Je gtzmooi . OU, XCi . ÖUWIC

Kaiser - Friedrich - Platz 3, Tel. 25fei «. __ _ _ _ .
T1 o 6 , Cook & Son,  Wilheimstr.Kranzp

ir-

42, Tel- ,

Hamburg - Amerika - Linie,  K ra ®T ger-FLfiter
254 04 u. 254 05; L. R e 11 e n m a y e r , ‘ r,o-,
Platz 2, Tel. 272 42; J.  Schottenfels *'

Kolonnade 29/31 u. 33/35, Tel. 272 24-

„Atlantic“.
(Schluss von Seite 1).

empfindlich kalt ; man kommt in die Region der
Eisberge ; unsichtbar geht das Gerücht durch die
Passagiere und jeder erfährt etwas. Aber der
Kapitän muss fahren und unaufhörlich zieht das
kalte Metall des Schiffs durch das flimmernde
Wasser der Gefahr zu. Das ist ein starkes Bild,
das sind Momente höchster Spannung , tiefster
Tragik . Arglos amüsiert sich die Gesellschaft im
Salon. Nach dem Zusammenstoss ist nirgends
mehr die sorglose Ruhe . Im Salon sitzt im Roll¬
stuhl ein gelähmter Schriftsteller , der durch seine
körperliche Unfähigkeit sich zu bewegen, den
Mittelpunkt der hin- und herflatternden Passagiere
und der hin- uud herflatternden Handlang bildet.
Man sieht und hört die Verzweiflung,
die Resignationen , man erlebt Dramen . Kräftiger
natürlich sind die Szenen im Kampf um die
Rettungsboote , die aufs realistischste mit Bewegung
wie mit Geschrei aufgenommen sind. Den Ein¬
drücken dieser Bilder kann sich keiner er¬
wehren , ebenso denen der Schlussbilder , als
die Todgeweihten, für die kein Platz mehr in
den Booten ist, ihr letztes Vaterunser beten.
Der Film bringt eine Fülle von Gesichtem . Voran
zwei Männer, Hermann Vallentin und Fritz Kortner,
der auch sprachlich der Vollendung am nächsten
kommt . Vallentin spielt einen leicht alkoholisierten,
älteren Lebemann, der den Tod nicht fürchtet , weil
er die Todesangst mit Whisky bekämpft , doch im
letzten ernsten Augenblick, als das Ende naht,
menschlich über sich selbst hinauswächst . Eine ein¬
dringliche, packende Gestalt . Kortner stellt einen Ge¬
lähmten dar , der, an einen Rollstuhl gefesselt , das
Leben verachtet und den Tod mit stoischer Ruhe
erwartet . Seine helle Stimme eignet sich auch gut.
für den Tonfilm. Ganz brillant Willy Forst und
Franz Lederer . Heinrich Schroth, Theodor Loos,
Georg- John und Dr. Maiming ergänzen das Männer¬
ensemble. Auch die Frauen spielen gut . Lucie
Mannheim, Elsa Wagner, Julia Serda, Elfriede
Lorodin, die Stimmen freilich sind weniger deut¬

lich. Phototechnisch ist alles hervorragend , der Ton
ist gut und meist klar ; und wenn einzelne Mängel
sich zeigen, z. B. bei den Zischlauten, so muss man
bedenken , dass man mit diesem technischen Wunder
doch erst am Anfang steht.

Man muss den Film gesehen haben. Es gab am
Schluss Beifall. ' m.

Theater u. Kunst in Wiesbaden«
(Fortsetzung von Seite 1.)

Rechtzeitige Kartenlösung für Nichtmitglieder emp¬
fiehlt sich. Die Vor Verkaufsstellen sind : Moritz
und Münzel, Wilhelmstrasse 58, Stoppler , Rhein¬
strasse 41, Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, unddie Abendkasse.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Bekannte Gäste. Aus unserer Fremdenliste:

Freifrau von Lohn aus Halle- im „Hansa -Hotel“,
Baron Dr. Rengers mit Familie und Begleitung im
„Hau-s Dambachtal “.

— Literarische Gesellschaft . Die Hauptver¬
sammlung hat im Kurhause stattgefunden . Die
Rede, mit der der 1. Vorsitzende Hans Olden die
Zusammenkunft er öffnete, bestand zunächst aus
einem in warmen Worten gefassten Nachruf für
das verstorbene älteste Vorstandsmitglied Professor
Heydenreich . Der vom Vorstand für den vakanten
Posten vorgeschlagene Herr Rechtsanwalt und Bei¬
geordnete a. D. Hanns Borgmann wurde einstimmig
zum Schriftführer gewählt. Es folgte der übliche
Bericht über die Darbietungen des vergangenen
Vereinsjahres und das im laufenden bisher Ge¬
botene. Die wirtschaftliche Lage des Vereins
konnte als „vorläufig günstig “ bezeichnet werden.
Der seit drei Jahren als Schatzmeister der
Gesellschaft fungierenden Frau Bertha - Felicitas
Olden wurde Entlastung erteilt und die Abmachung
mit der Geschäftsstelle, der Konzertdirektion Hein¬
rich Wolff, vertreten durch die Inhaberin , Frau
Helene Wolff, auf weitere 3 Jahre verlängert . Dem
seit nahezu 10 Jahren als 1. Vorsitzenden fungieren¬
den Hans Olden, wurde der Dank der Versammlung

. kOl̂ n#
ausgesprochen . Der Mitgliedsbeitrag
' 2 M. belassen werden, gegen den em y|g iFc•-»- - - - - " . _j jtß.F
für sämtliche Vorträge gewährt wir«- ®
Vortragende sind laut Programm bestu»1 JOO
Kurt Tucholsky , Prof . Werner Som ‘
Fahsel , Ernst Glaeser, Ludwig ReD1 .A

l c ^ ■ ( }r
Hier starb Dr.-Ing-,

Zuckmayer
— Todesfall

Schipper, der frühere langjährige D(lt5JVgj_HA,
Seilschaft für Lindes Eismaschinen, im j|V
jahre . Industrie und Wissenschaft- el  yerst°“ |/'
einen empfindlichen Verlust, denn dei . y
eine hier in Wiesbaden bekannte 11̂bi'
Persönlichkeit , war besonders auf de® -t.
Kältetechnik eine führende Persönlichv

W

Zur  Unterhaltung am KocHh* ä'L

— Der Nobelpreis für Thomas ^ay”’0i# s jy
jährigen Nobelpreis für Literatur hat ^ prejstl($

0*

erhalten . Er ist der fünfte deutsche ^
Vor ihm erhielten den Nobelpreis 1111' jf fi 11
Theodor Mommsen, 1908 Professor Ku „ti# 1’
1910 Paul Heyse und 1912 Gerhari B»1* gciijy

— Deutsch lernende amerika°'sCgtjdh .ylj
Joseph Beha, Direktor im Neu Yorkê , p« $
Schulamt, teilt mit, dass die Zahl .
lernenden Schüler an den höheren &c jin  V°; ■$
betrage , das heisst 22,7 v. H. mehr aJfc gc
An den Mittelschulen nahmen l &ri g
deutschen Sprachunterricht ' teil, waS 6 ,jJ
von 36 v. II . bedeutet . ffl. ^ hd'

rdv . Austausch von öastwktstöck ejcFs p 1
letzten Sitzung der bayeri-sch-ös
Fremdenverkehrs -Arbeitsgemeinschaft^ vojkjjcb
Vorschlag angenommen, einen Austau^ gJ1-eF
wirtstöchtern in die Wege zu leiten- v*
Gastwirtstöchter sollen für einige Zei F
und bayerische in österreichische i ve  u de p
gehen, um dadurch einen Auskuu Pyk
fahnmgen beider Küchen zu verniiu \ev
schlag wurde von der Versammfimg
Zustimmung angenommen.
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Städtische Badhäuser

Kaiser-Friedrich-Bad
Städtisches Badhaus u. Inhalatorium

Langgasse 38/40
Thermal -, Süsswasserbäder , Kohlensäure -, Sauerstoff - und sonstige Zu-
satzbäder , Massagen , Hochdruckduschen , werktags von 8 bis 19 Uhr.
Moor- und Sandbäder , Duschmassagen , jedoch nur nach vorheriger
Bestellung an der Kasse des Badhauses , werktags von 8 bis 18 Uhr.

Wasserbehandlung , Fangopackungen , Wärmebehandlung , elektr . Lioht-
und Wasserbäder , Kopflichtbäder , werktags von 8 bis 13 Uhr , und
15 bis 18 Uhr . (Für Damen Dienstags und Freitag vormittags geschlossen ) .

Römisch -irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis 20 Uhr
Busser Dienstags und Freitag vormittags . Für Damen nur Dienstags
Von 8 bis 20 Uhr und Freitag von 8 bis 13 Uhr.
Inhalationen werktags von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
Sonn- und Feiertags geschlossen.

Badhaus zum Schützenhof
Schützenhofstrasse4

Th,©rmalbäder mit Ruhegelegenheit von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
n Samstagen Badezeit bis 19 Uhr.

Sonn - und Feiertags geschlossen.

Stadt. Schwimmbadbetrieb
(Augusta -Viktoria -Bad)

Viktoriastrasse2
Badezeiten für Frauen u . Mädchen:

Montags von 9V2 bis 121/2 Uhr und 14 bis 21 Uhr.
(18 bis 21 Uhr Yolksabend) .

Donnerstags von 972 bis 127 2 Uhr und 14 bis 19 Uhr
Samstags von 9x/2 bis 127 2 Uhr.

Badezeiten für Männer u . Knaben:
Dienstags, Mittwochs u. Freitags von 14 bis 19 Uhr.
Samstags von 14 bis 21 Uhr. (18 bis 21 Uhr Volksabend).
Sonntags von 8 bis 12'/2 Uhr.

Das sagt Ihnen der Arzt:
Der Verlauf einer Badekur  zerfällt in vier Abschnitte.
Den ersten Abschnitt (1.—5. Tag ) bildet der Zustand anfänglicher

Erschlaffung.
Das zweite Stadium (6.—12. Tag ) bildet die erste vermeintliche

Besserung.
Im dritten Stadium (13.—22. Tag ) macht sich die Reaktion der

Kur bemerkbar.
Erst der vierte Abschnitt der Kur bringt die zunehmende Besserung

und Heilung.
Daher keine zu kurzen Badekuren!

anzp1“ {-fEV
Kaisef Vj-e»'
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rs Hotel u. Badhaus

^Idenes KreuzS
®6richtete Zimmer mit kalt - und warm-

Oiesaendem Wasser.

Ämalbäder
i\ ^ *9 enen Quellen

Bäder vollständig neu umgebaut.
Passantenbäder.
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:
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MNk PERSONENWAGEN
A ll|l lllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillllllllllllllilllllllllllllllllllllllI KURHAUSUNDAM
. KOGHBRUNNEN
AtL WiegegebUhr : 0,20 RM.

Kurverwaltung

Konditoreiu. Cato Fr. Blum
Wilhelmstrasse 46 » Gegründet 1878

Von jedem Fremden besucht S

Wiesbadener Spezialitäten : w£™ldorwaumen
Versand nach auswärts Lieferung zu allen Festlichkeiten

Vornehme, behagliche Räume Frühstücksstube Erstkl. Kondiforeierzeugnisse

Ufa-Palast
Wilhelmstrasse

Einer der interessantesten Filme neuster Produktion:

Grela Garbo

Der Krieg im Dunhel
Regie : Fred Niblo. Nach dem Roman von L. Wollt.

Dazu vielseitiges Beiprogramm:
Ufa -Woche — Lustspiel — Kulturfilm
Grosses Ufa-Hausorcliester unter Meister A. v. Egressy.

Kleine Preise!

Beginn täglich 4, 6.15, 8.30 Uhr.
Sonntags 3, 5, 7 und 9 Uhr.

Jeder Besucher Wiesbadens
versieht sidi vor der Abreise mit

Wiesbadener Natürl.
üodibrunnen - Quellsalz

und Pastillen
gegen Katarrhe,

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung,

Grippe, Magen -,
Darm - und Ver¬

dauungsstörungen

Preis: Quellsalz 2.50 Mk. per Glas
Pastillen 0.85 Mk. per Schachtel

Zu haben:
Am Kochbrunnen , Im „ Badeblatt “ - Büro , lm Stfidt.
Kaiser -Friedrich -Bad , lm Städt . Brunnenkontor , Webei-

gasse 8 und ln allen Apotheken und Drogerien.

Kun/eramltung Wiesbaden.
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
in die nähere Umgebung Wiesbadens unter

sachkundiger Führung.
Beteiligungsgeld 0 .50 Mark pro Person.
Treffpunkt: 14 .30 Uhr am Haupt¬

eingang des Kurhauses.
Die Spaziergänge richten sich jeweils nach
der Witterung und Wegebeschaffenheit.
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Tages-Fremdealiste.
Nach den Anmeldungen vom 15. November 1929.

* vor dem Namen bedeutet : als Passant
angemeldet

(Nach :!ruck auch , auszugsweise verboten .)

A.
♦Albrecht , R., Hi'., Berlin Grüner Wald

B.
♦Bauer , R., Frl ., Bad Kissingen

Friedrichstr . 31
♦Beckei , M., Frl ., Bad Kissingen , FI. Nassau
♦Beckman , F ., Hr . Fabr ., Neu York

Palast -Hotel
♦Beier, H., Hr., Berlin Hotel Berg
Bern-ays , A., Hr ., Offenbach a. M.

Zietenring 2
♦Bielefeld , H., Hr . Bankier , Aachen

Hansa -Hotel
♦Binder , M., Hr. Dir., Freiburg , Grün . Wald
♦Blank , A.„ Hr. Dr. chem ., Hofheim

Metropole
♦Blatt , M., Hr., Worms Hansa -Hotel
♦Bopp, R., Hr ., Köln Hansa -Hotel
♦Bowring , H., Hr. in. Farn ., Eastbourne

Rose
♦Braun , H., Hr., München Einhorn
♦Braun , L., FIr., München Einhorn
*v. Brentano , ÖL, Hr . Botschaftsrat m. Fr .,

Sauerburg Rose
♦Breuer , E., Hr.., Berlin Grüner Wald
♦Brinstedt , 0 ., IFr., Wernigerode , Central -IL
♦Brodanski , St,. B., Hr . Botschaftsrat , Berlin

Vier Jahreszeiten
♦Brüderle , K., Hr., Usingen Neuer Adler
Buhler , T ., Fr .,, Frankfurt a. M. Quisisana
♦Bund, G-, IFr. Bankdir . m. Fr ., Neunkirchen

Pension Primavera

Camp, A., Hr . Dr., Gotha , Kaiserhof
Carnegie , E ., Fr, , Schottland , Vier Jahresz.
Carnegie , J „, Hr. Offizier, Schottland

Vier Jahreszeiten
Conrad , W., Hr., Duisburg , Hotel National
♦Grentzer , H„ Hr., Hammelburg , H. Nassau

0 .
♦Davidson , H., Frl ., Hildesheim

Vier Jahreszeiten
♦Delb, Ri, Hr ., Pirmasens Grüner Wald
♦Demmer , A., Hr. Handelsvertr .., Köln

Einhorn
Dhein , Th ., Fr ., Wittlich Zum Bären
Diederich , J ., Hr., Harburg

Hotel Reichsposit-Reichshof
♦Djeterichsen , P ., Hr . Dr., Hamburg Rose
♦Dmckelspühlex , B., Hr., Fürth Central -H.
♦Dirks , K., Hr . Dir., Neuwied , Central -Hotel
van Doorn van Koudekerke , Fr .,,

Koudekerke Vier Jahreszeiten
♦Donath , FL, Hr., Berlin Einhorn
♦Duchene , FL, Hr., Bensheim , Central -Hotel
♦Düllmann , H., Hr., Frankfurt , Z. Landsberg

Elley , M., Hr.,, Gravenstein , Schwarzer Bock
♦Enders , F ., Hr. Dipl.-Ing, , Diez, Viktoria -IF.
♦Ertel , F ., Hr., Frankfurt a. M., Taunus -H.

Fabian , L., Frl ., Essen Zum Bären
Fannenbaum , J ., Hr., Antwerpen

Weisses Ross
Feder , 8-, IFr., Berlin Palast -Hotel
♦Fischbein , B., Hr . Dr., Hamburg , Palast -H.

♦Flemminger , F ., Hr ., Neustadt
Neuer Adler

Flenschenberg , A., Hr ., Windsdorf , Einhorn
♦Franck , H., Hr . stud . chem., Bonn

Central -Hotel.
♦Freudenthal , A., Hr ., Geisa Einhorn
♦Friedrich , E., FIr., Ullrichsthal , Grün. Wald
Frienes , Th ., Hr. in. Fr ., M.-Gladbach

Zum Bären

e.
Grüner Wald♦Glesinger , M., Hx., Berlin

Goldkuhle , G., Hr., Berlin
Hotel Reichsposit-Reichshof

♦Gredt , L„, Hr., Trier Hansa -Hotel
♦Grösgen , FL, Hr.,, Bad Ems Neuer Adler
♦Grossmann , W., Hr., Laurenburg

Neuer Adler
♦Grossmann , E., Hr. Fabr ., Paris -, Pala -st -FI.
♦Grub, W., Hr . Dir. m. Fr ., Ralingen

Hotel Nassau
♦Grünebaum , A., Hr., Kassel , Grüner Wald

H.
♦Haarhaus , E ., Hr ., Ronsdörf , Grüner Wald
♦Hägerich , W., Hr,, Frankfurt a. M.

Einhorn
Hannemann , R,, Hr. Polizeimajor a. D.

m. Fr ., Köln Weisses Ross
♦Hausen , Th ., Hr,, Kiel Neuer Adler
♦Iiarbauer , J ., Hr . Ing ., Nürnberg

Viktoria -Hertel
♦Hauek , J ., Hr. m. Fr ., Camberg , Römerbad
Heidmann , A., FIr. m. Fr .,

Flotel Reichspost -Reichs -hof
Heinrich , A., IFr. Bankdir ., Gotha , Kaiserhof
♦Hencke , W,, Hr. Dr. med ., Frankfurt a. M.

Hansa -Hotel
♦Henkel , W., Hr ., Mornshausen

Neuer Adler
♦Herder , R., Hr ., Ohligs Grüner Wald
♦Herrmann , CI,, Hr,, Frankfurt Einhorn
♦Hitzlsperger , M., Fr ., Bad Kissingen

Hotel Nassau
♦Holzmann , FL, Frl ., Herne (West -f.)

Evang . Hospiz II
Hoppe , J ., Hr. Dr, med ., Salzburg , Fl. Bender
Hügel , A., FF., Würzburg Zum Bären

♦Ihring , G., Frl ., Lieh Hotel Nassau

Central -Hotel
Hotel Vogel

♦Jaeger , H., Hr.,
♦Jäger , M., Frl ., Nürnberg
♦Joseph , E„, Hr. Sanitätsxat Dr. m. Fr .,

Berlin Schwarzer Bock
♦Jungmann , P ., Hr., Allisheim Einhorn

SC.
♦Katzenstein , I., Hr., Frankfurt a. M.

Grüner Wald

♦Kahn , M., Hr., Basel Metropole
♦Koppler , H,, Hr, , Pirmasens Grüner Wald
♦Klein , W , Hr., Remscheid Grüner Wald
♦Knapp , W,, Hr. Ing . in. Fr ., Mannheim

Einhorn
Köster , H., Hr ., Sterkrade Zwei Böcke
♦Kopp , E., Hr, , Berlin Grüner Wald
♦Koppenhöfer , FL, Frl ., Frankfurt

Grüner Wald
♦Koissma-nn, H„, Hr. in. Fr ., Darmstadt

Hotel Vogel
♦Kraflt , H., Fr ., Göttingen Gold. Brunnen
♦Krick , H., Hr, Landj .-Hauptm ., Kassel

Englischer Hof
Krüger , E ., Fr ., Kaiserslautern

Hotel Reichspost -Reichshof
Krumfuss -Remy , A., Frl ., Niederbieber

Quisisana
Kümpel , H., Fr ., Seesen a. Harz , Riehlstr . 6
♦Küss , R., IFr. m. Fr ., Würzburg Einhorn

♦Lehmann , E„, Hr ., Berlin Metropole
♦Leopold , I., Frl ., München Palast -Hotel
♦Levv , A., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Lichtent .häler , P ., Hx., Kolberg , Gr. Wald
♦Lohr , 0, , Hr. m. Fr ., Koblenz Taunus -H.
Loge«, 0-, Hr ., Winddorf Einhorn
♦Lohmann , H., Hr. Rentmeister , Stadtlohn

Englischer Hof
Ludwig , H., IFr.,, Bonn Schwarzer Bock

M.
♦Mannei, W., Hr ., Hagen i. W. Union
♦Marchand , H., IFr,, Berlin Grüner Wald
♦Marcus, W., Hr, Dipl.-Ing ., Berlin

Metropole
♦Melykowsky , G., Hr ., Berlin Metropole
♦Memmoiske, M., Hr., Köln Einhorn
♦Mess-ow, R,, Hr., Hamburg Metropole
♦Meyer, G., Hx., Sossenheim Grüner Wald
Meyerson , J ., Hr., Stockholm

Schwarzer Bock
♦Miller, A., Hr. Ministerialdir ., Berlin

Hansa -Hotel
Moeser, Fr . Dr., Meran Evang . Hospiz II
♦Müller, A., Hr ., Sechshelden Neuer Adler

N.
♦Nehiriing, R., Hr .,, Erfurt Taunus -Hotel
♦Neumann , E., Hr., Leipzig Hotel Berg
♦Neumeyer , W.., IFr., Berlin Hotel Berg
♦Niemann , H., Hr ., Köln Friedrichstr ., 81

O.
♦Oppenheimer , W., Hr., Köln , Taunus -Hotel
Oppenheimer , W,, Hr., Köln Domhotel

P.
♦Paul , G., Hr., Berlin Einhorn
♦Panier , M., Hr., Schw.-Gemiind, Gr. Wald
♦Perls , H., FIr. Assessor , Berlin , H. Nassau

Tamms -Restaurant
Rheinstraße 19 — 21  neben öer Hauptpost

bestfrequentierte, vornehm behagliche Gaststätte Wiesbaden«
mit Bier - unö Weinabteilung . Erstklassige Darbietungen
aus Küche unö Keller. Täglich künstlerische Unterhaltung üer
= KS« O- MsmeWs GGsr :tza » - «S « ss =

AarsttNs - AsssS
Zimmer mit stießenöem Wasser, Baö unö Toilette, sowie jeöweöcn moöernlten Komfort.

Moüerner Garagenbau (15 Einzelboxen im Kote?)

♦Pfeiffer, W„, Hr., Berlin Tian&rl .
♦Piro, Hr. Dr., Trier • ' 00#
Pauli , A. F ., Frl ., Haag Ev» 11«'

R. . vfeii"“'
♦Rabe, C., Fr . LandesforstweisWĥ M

Berlin s ^Kacki , I... Frl . Künstlerin , >-•

♦Reuth , H., Hr., Leipzig
■ mu*Ri&sler , 0 ., Hr., München _

♦v. Rosenberg , M. E., Frl -, El- j|
T# llS'

♦Rueff, M., Hr,.,, Paris

’̂ ala
Sonntag Tan:

s.
♦Schäfer , F., Fr ., Bonn _
♦Scheuer , N., Hr ., Paris * p
*Schmidt , M., Frl ., Bad Lowhu^ g. K*Sf.hniinF.  Hr .. Düsten , pj}\pSchmietering , C., Hl -, Dussel ^  M
♦Schmatz , F .. Hr.,, Frankfurt • ,ern♦Sebmup.tprt , T, Fr Kaisers !“11' , oä♦Schnmckert , L., Fr ., Kaiser ^ ^

Hotel Reichs?«8; tHotel « ei« 1.X srat, . pf
♦Schramm , F„, Hr. Amtegericu 10̂ ! >

Duisburg , ,,„r MöM
♦Schwerta , C., Hx. Schriftsteller ^ p
♦Schüs-sler , B., Fr .. Wertheim Jf ga»s®
♦Schumacher , F ., Hr., Oberca® j
♦Selojski , J ., Hr . Ing . m. Fr., jlaH sa 'tJo^

Ran8®'
♦Silberstein , E ., Hr., Köln _ rMot
♦Simons, Hr. Rechtsanw . Di-,

Charlottenbur^ rH 81Sonnenfeld , J ., Hr.,

♦Stallforth , K„ Fr ., Erbach * &
Hotel

♦Starka , K. A., Hx., Wien
♦Steingas,si, 0 ., Hr., Köln V
♦Suhl, 0 .. Hr., Mannheim v ;id,oPa'p
♦Supper , P ., Hr ., Göppingen , ^

Thun , H., IFr. Landmesser,
. Rot®

♦Turcyk , P ., Frl ., Frankfurt

U.
Umbgrove , Fr ., Leeuwarden,

V.
♦Vätterle , A„ Hr., Cannstatt

♦Voetsch , M., Fr ., Stuttgart jß
♦Vogt , H., Hr.. Künstler , Nett  gotd ^

W. ^ Br eioeI1t,olf’
♦Wach , H„ Hr. Ing . Dr. w- Er-, jfeTO-
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♦Wache , P„ Hr. in. Fr ., BreJ «: ^ P 4♦Weib, E., Ff ., Geisenheim , den
♦Weinhreuner . F,.. IFr.. Stuttgart ’ gj ' i.

t(iS
♦Weinbrenner , E ., IFr., stu fS,rt
♦Weisseipelz , K., Hr., Frankf ^ ^W
We-iis-s-mann , A., Hr . m. Fr ., B « 0tel ,
♦Werner , J ., Hr,, Frankfurt
Wärmebeke , H., Hr. m. Ir .,

Wolff, B„ Hr ., Eisenach

nnd
-rtii,!3 »ec

ste  A
deiner

k,

♦Zimmermann , W., Hr., Kais ersUeUei' jt

l ekel

^ 6

Msilrt̂ «ö^
Zippellus , L., Hx., Wüi-zdurg-» ^

rtAh,K Ade t

WM«Sdiwimmbadbefrieb
Augusta -Viktoria - Bad

-1 ^ n aup|4Badezeiten für Männer  u-
Dienstags, Mittwochs und ^relX\.is 2l %
bis 19 Uhr. Samstags von ,4Qunn ta9s ||

Viktoriastr . 2 Badezeiten für Frauen u. Mädchen: (13 bis 21 Uhr Volksabend.) *
Montags von 9V2 bis I2V2 Uhr und 14 bis 8 bis 12x/2 Uhr.
21 Uhr. ( 18 bis 21 Uhr Volksabend.) Donners¬
tags von 9Va bis 12x/2 Uhr und 14 bis
19 Uhr. Samstags von 9V2 bis I2x/2 Uhr.

iSih ."*■SlCl
K ler tein
' > ftil

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

(Freie Künstlerschaft Wiesbaden ).
Maler: Alo Altripp, Nikolasstrasse32. 12-13 Uhr.

Fernsprecher 239 65 . — Alexei und Andrej
v . Jawlensky, Beethovenstrasse g, pt.
Fernsprecher 263 60 . — Helmut Eiches-
heim , Moritzstrasse 6 . — Anna Queden-
feldt , Mosbacher Strasse 12 . Sonntags
11— 13 Uhr . Fernsprecher 22439.

Bildhauer: Willy Bierbrauer, Frankfurter Str. 57.
Fernsprecher 22020.

Architekten: E. Fabry, AhornwegI. Fernspr.
26630 . — Rud . Joseph , Arndt¬
strasse 6 . Fernsprecher 22076 . —
Ludw . Minner , Wilhelmstrasse 18.
Fernsprecher 24688.

HAMBURG'AMEMKA LINIE
Von

HAMBURG nach Nord-, Mittel- u.Süd-
AMERIKA
KANADA

und allen Häfen der Welt
Alljährliche Veranstaltung von Ver-
gnügungs- u. Erholungsreisen zur See

Vertretungen an allen größeren Plätzen
Wiesbaden , Reisebüro der

Hamburg -Amerika Linie,
Kranzplatz 5

Mainz , J.F. Hillebrand,G.m.b.H.,
Reiche Klarastrasse 10

Dos sogt Ihnen...
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii111111111

Der Verlauf einer Badekur
in vier Abschnitte . ,

Den 1. Abschnitt (1.—
der Zustand anfänglicher ErS u[]ds

42 . ^Das 2. Stadium (6.-
die erste vermeintliche Besse ruflg'

Tag)
im 3. Stadium (13.—22. fVhV.

sich die Reaktion der Kur he
Erst der 4.

Abschnitt der^ ^eil^die zunehmende Besserung ü

Doherkelne za harzen Badet

Vereinsbank Wiesbaden
Geschäftsgrbäudc: Itlauritiussfrasse Nr. 7
6«gr. 1865 Zweigstellen in allen Vororten

Annahme von Spareinlagen und Depositen,
und Sdiedtoerkehr. Günstigste Verzinsung
vorteilhafteste Bedingungen. Erledigung fl

eigenes Vermögen und Garantiemittel der «„nstinen Banbnesrhflfte Rereifmiiiinsfe NvsKunftS. . ••
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